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Der Fachbereich Kultursensible Begleitung, Bildung und Vernetzung des CHV nimmt sich diversen, 
inklusiven und barrierefreien Themen in der palliativen Pflege und Begleitung an.  
Kultursensible Angebot regen das „Denken des Außen“ (M. Foucault) an. Das Leben, das Sterben und die 
Trauerbegleitung sind individuell und vielfältig. 
Kultursensible Palliative Care möchte ermutigen, die eigene Vielfalt zu entdecken. Sie möchte ermuntern 
neugierige Fragen zu stellen und gemeinsam die vielen Diversitätsdimensionen wie Alter, Geschlecht, 
sexuelle Orientierung, Familiensysteme und soziale Netzwerke, Sprache, Religion und ethnische Herkunft 
sowie verschiedene Gesundheits- und Krankheitsverständnisse zu entdecken. 

Mi 01.07.2026 
16.00-18.00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Di 21.07.2026 
15.00-17.00 Uhr 

Kollegiale Kultursensible Fallbesprechung moderiert von Gunda Stegen 
(Christophorus Hospiz Verein e.V., München) und Nese Ebel (Ambulanter 
Hospizdienst der Caritas München) 
Der kollegiale Austausch und die Beratung unterstützt die palliative Versorgung von 
schwerkranken Patient*innen und ihren Zugehörigen in unseren stationären 
Einrichtungen und der ambulanten Begleitung zu Hause. Die Teilnehmer*innen der 
kollegialen Fallbesprechung sind gebeten, anonymisierte Patient*innenfälle aus der 
palliativen Begleitung einzubringen. Irritationen im kultursensiblen Arbeitsfeld 
dürfen sein. Gemeinsam suchen wir in der Veranstaltung nach einem kollegialen, 
empathischen und fehlerfreundlichen Austausch. Eine kultursensible 
Fallbesprechung lebt von den vielfältigen Erfahrungen und multiprofessionellen 
Hintergründen unserer Kollege*innen. Ausländische Fachkräfte sind herzlich 
willkommen. 
Fragen und Anmeldung unter: stegen@chv.org  
Voice/Video Call +49 160 8982 142 oder Nese.Ebel@caritasmuenchen.org 
 
Kultursensible Trauerbegleitung – Verlust zwischen Welten verstehen 
mit Esmaili Golrokh von den Trosthelden Köln 
Verlust und Trauer hören nicht an Ländergrenzen auf – aber sie verändern sich, 
wenn Menschen fern ihrer Heimat leben. Was passiert, wenn vertraute Rituale 
fehlen, Sprache nicht trägt und Gemeinschaft nicht erreichbar ist? 
In diesem interaktiven Online-Seminar widmen wir uns den besonderen 
Herausforderungen von Trauer in der Migration. Gemeinsam schauen wir darauf, 
wie kulturelle, religiöse und familiäre Hintergründe Trauer prägen – und wie wir 
Menschen in dieser Situation sensibel begleiten können. 
Wir fragen: Welche Rolle spielen Sprache, Zugehörigkeit und Gemeinschaft in der 
Trauer? UND wie kann kultursensible Begleitung konkret gelingen?  
Das online-Seminar lädt dazu ein, eigene Perspektiven zu reflektieren und in den 
Austausch mit Seelsorger*innen, Sterbe- und Trauerbegleiter*innen und 
Trauerredner*innen zu gehen. 
Information und Anmeldung: stegen@chv.org Voice/Video Call +49 160 8982 142 
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